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dete Krieg, und zu den dauernden Aufgaben, welche heute das 43. Linlen-Regiment, das bie dahin im ruhig. — lach den bisher bekannten Wahlreſultaten 
die Verfaſſung des Reiches uns ſtellt. Alle unſete Luxembourg geblieben war. Vergebens hatte Lullier, ſcheinen die Kandidaten des Central⸗Comités in Ma- 
Kräfte werden zuerſt dem hohen Berufe gewidmet ſein, der famoſe General, gedroht, es mit 60,000 Belle- jorität gewählt worden zu fein; eine Ausnahme hier- 
die Wunden zu heilen, welche der Krieg geſchlagen villern feſthalten zu wollen; das Regiment zeigte ihm von hat ſich in dem 1., 2. und 7. Arrondiſſement 
hat, und die Pflicht des Vaterlandes zu erfüllen ge⸗ die Stunde an, wo es ausrücken würde, und es kam herausgeſtellt. Es enthiellen ſich viele Wähler der 
gen diejenigen, welche Leben oder Geſundheit für ſel. Niemand, es aufzuhalten. In den Vierteln von Abgabe ihrer Stimmen. 
nen Schutz geopfert haben. Auttuil, Paſſp, le Ternes und dem Faubourg St. — Ein Artikel des amtlichen Organs der Ju⸗ 
Allen Vorlagen werden wir unſere aufmerkſame Antoine, welche zwiſchen dem Centrum von Paris ſarrektlon räth der Pariſer Kommune, die National- 
Mitthätigkeit zuwenden. Es überraſcht nicht, daß der und der Straße nach Verſailles die Vermittelung bil- verſammlung aufzulsſen und deren Mitglieder unter 
Krieg die Vorarbeiten der regelmäßigen Geſetzgebung] den, ſchelnt die Stimmung für die Infurgenten auch Anklage zu Rellen. 
verzögert hat, und vermindert nicht unſere Hoffnung, nicht ſonderlich günſtig zu ſein. Die dortigen Na⸗ — Uater den Gewählten find Flourens, Blau quf, 
daß die Geſetzgebung des Reiches fi eben jo frucht⸗ tionalgarbebataillone ſcheinen ein Herz faſſen und ſich Ppat, Gambon; die Mehrzahl der übrigen Gewähl⸗ 
bar erweiſen wird, wie die Geſetzgebung des nord- die Rothen von Montmartre und Bellevillt vom Leibe ten, beſieht, wie die „Agence Havas“ meldet, aus 
deutſchen Bundes. Die umfangreiche Einführung halten zu wollen. Die Marie des 16. Arrondiſſe- unbekannten Perſönlichkeiten, auch ſoll, derſelben Quelle 
norddeutſcher Geſetze in den Südſtaaten erhöht] ments ſoll ſchon wieder von den eigenen Bataillor en zufolge, die Anzahl der Stimmenenthaltungen auf 
unſer Vertrouen in dem harmoniſchen Zuſammen- des Viertels beſetzt fein. Die Mairien des 1. Arron⸗ 250,000 angegeben werben; das Geſammireſultat 
wirken aller Glieder des Reiches, auch der Organe, diſſements (Platz St. Germain l'Auxerrois) und des der Wahlen iſt noch nicht zu überſehen. Im erſten, 
welche berufen find, die einzelnen Staaten zu ver⸗ 2. Arronbiſſements (Straße der Bank, das Haupt- zweiten, ſiebenten und einigen anderen Arrondiſſe⸗ 
treten. quartier Saiſſet's) find es thatſächlich, ebenſo iſt die ments find die Maires und deren Adjunkten gewählt 
Mit Genugthuung vernehmen wir, daß aus der des 9. Arrondiſſements (Straße Drouet) jeit heute worden. 
Kriegsentſchädigung zunächſt das Bedürfniß des Rei- früh von Bataillonen der Ordnungspartei olkupirt. Verſailles, 27. März. Die Reglerung kon⸗ 
ches, ſodann die berechtigten Anſprüche ſeiner Mit⸗J Bisher hatten ſich die Belleviller dort behauptet und izenirirt bei Le Mans, Laval und Chartres Truppen, 
glieder befriedigt werden ſollen. 1 dem rothen Stabe auf dem Vendomeplatze date welche nach Verſailles dirigirt werden ſollen. Die 
Für das Wohl der für Deutſchland zurückerwor⸗ ten fie die Weiſung erhalten, daſelbſt zu bleiben; da⸗ Exekutlogewalt iſt jetzt von der Nothwendigkeit eines 
benen Gebiete iſt das deutſche Volk mit den wärm⸗ gegen war ihnen vom Central⸗Comité im Stat thauſe aktiven Vorgehens gegen das Gentral-Eomits über⸗ 
ſten Gefühlen brüderlicher Thellnahme erfüllt. Die defohlen, jeden Konfült zu vermelden, und jo zogen kagt doch ſprechen ſich in der der Regierung Sei⸗ 
ſchönſten Denkmäler deutſcher Kultur und deutſchenſ ſie denn ab, als die Oſſtzlere des 229. Bataillons tens der Natlonalverſammlung beigegebenen Fünf⸗ 
Volkslebens erinnern an deutſche Vergangenheit inf ſie dazu drängen. Auf dem Börſenplatz und in den zehner⸗Kommiſſton noch immer Stimmen für Abwar⸗ 
Elſaß und Lothringen. Lange Entfremdung hat manche] benachbarten Straßen gab es heute mancherlel Alar⸗ ten aus, jo daß ein deſinitiver Entſchluß der Regie- 
Spuren eines reichen Jahrtauſends deutſcher Geſchichte rungen. Das falſche Gerücht, daß mehrere rothe rung ſich noch verzögern dürfte. 
verwiſcht, doch unſere Sprache und Sitte find der Batalſone aus den nördlichen und öſtlichen Vor⸗ — Natlonalverſammlung. Die Kommiſſion für 
Mehrzahl des Volles noch unverloren. Mögen Ge-[fäbten in Arzug felen, rief eine gewatulge Panik parlamentariſche Initiative legt ihren Bericht über den 
ſetgebung und Verwaltung zuſammenwirken, an dieſef ervor. Es hatte darin feinen Grund, daß einige Antrag Louis Blanco betreffend dle Anerkentung der 
Beziehungen überall anzuknüpfen, das Wiedererwachen] Belleviller Bataillone die Boulevards entlang zogen, Haltung der Malres von Puis vor. Die Kom- 
des deutſchen Geiſtes zu unterſtützen und in der Ver⸗] wahrſcheinlich indeß nur, um ihre Kamtraden auf miſſton iſt der Anſicht, daß, Angeſichts der von der 
ſöhnung der Gemüther die Bande zu ſtärken, welche dem Vendomeplatz abzulöſen. Sie ſcheinen nichts Regierung gegenüber ben Ereigaeffe non Darts ver 
die herrlichen Provinzen mit dem übrigen Deutſchland feindliches beabſichtigt zu haben. In Folge dieſer heißenen Feſtigkeit, es nicht engemejjen erſcheine, den 
wieder vereinigen. In dieſem Geiſte werden wir uns] Pap ik find die Straßen jo düſter und verlaſſen, wie Antrag in foeltire: Erwägung zu zieben. Tiers jpricht 
den Arbeiten widmen, welche die Grundlagen der neuen in den ſchlimmſten Tagen der Belagerung. Im der Kommifſton ſeinen Dank für dieſen Beſchluß aus 
Ordnung ſchaffen oder vorbereiten ſollen. Brjensiertel find jetzt alle Zugänge durch ſtarke und erſucht die Verſammlung, jo raſch als möglich 
Kaiſerliche Majeſtät! Der Zufriedenheit Deutſch⸗] Mels bewacht, jo daß ſchwer Zutritt zu erlangen iſt. das Geſez über die Muatzipalwablen annehmen. 
lands, der Sicherheit Europas hat die Einheit des Daeſelbe gilt von dem Platz St. Germain l'Auxer⸗¶Die Regierung wolle für Paris volle Freihelt, aber 
deutſchen Reiches gefehlt. Sept iſt die Einheit errun⸗ 1s. Im Ganzen iſt der Bereich zwiſchen Rue aigt minder auch für gang Fraukreich. Alles, was 
gen und das Reich unter dem Schutze feines Kalſere, d tehclien, Boulevard und Straße Montmartre, 2 0 menſchliche Voraus ſicht thun könae, um die Ordünng 
unter der Herrſchaft ſeiner Verfaſſung und der Ge⸗ en Beth og Üipteberheriußtenl rene ar me dem Gef 
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Deutſchlaud. 

Berlin, 28. Mär. Obgleich die Friedene⸗ 
verhandlungen in Brüſſel noch nicht eröffnet ſind, ſo 
iſt man doch hier, ſchreibt man der „Elberf. Ztg.“ 
aus Berlin, ſchon ziemlich ſicher darüber, daß fle in 
tinem Pankte ein für Deutſchland ungünſtiges Re⸗ 
ſultat haben werden, nämlich in der Frage wegen Er- 
geuerung des Handels rertragts. Man macht ſich 
hier keine Illuſionen darüber, daß dleſe Erneuerung 
vou Frankreich nicht zugeflanden werden, daß höch⸗ 
ſteus das erreicht wird, daß man für einige Arlikel 
günſtige Pofitionen im Zolltarif feſtſetzt. Es wäre 
vielleicht möglich geweſen, die einfache Erneuerung bei 
den Iriedcuspraliminarien durchzuſetzen, aber dazu 
hatte der deutſche Handelsſtand dem Relchskayzler 
durch einmüthige Unterfügung des dahin zielenden 
Votums des Handelstags-Ausſchuſſes rine lebhafte 
Anregung ‚geben müſſen. Da man dies unterlaſſen 
hatte, jo fehlte dem Kanzler die direkte Veranlaſſung, 
auf dieſen Punkt beſonders hei den Verhandlungen 
einzugehen, und jo müſſen wir denn jetzt vorausſicht⸗ 
lich den Schaden tragen. Mit dem Falle die ſes Ver⸗ 
trages iſt die Aera der weſteuropäſſchen Handels ver⸗ 
träge, welche vor zehn Jahren eine neue Phaſe in 
der wirthſchaftlichen Entwickelung Europas zu eröffnen 

en, geſtürzt, und es wird jahrelanger und helßer 
Kämpfe und vor Allem auch trüber Erfahrungen be⸗ 
dürfen, ehe wir nach dieſem Rückſchlag wieder wieth⸗ 
ſchaftlich da ankommen, wo wir vor der Eröffnung 
des Krieges waren. 

— Im Reichstage iſt heute folgender Antrag 
eingebracht: Der Reichstag wolle beſchließen: die fol- 
bende Adreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer anzuneh⸗ 
men. Berlin, den 27. März 1871. v. Bennigſen. 
vi. Blanckenburg. v. Denzin. Dr. Erhard. Dr. 

Briedenthal. Dr. Gueiſt. Dr. Hacutl. Furſt zu 
Hohenlohe. Herzog v. Ujeſt. Freiherr v. Hoverbeck. 
Kiefer. Lasker. Dr. Marquardſen. Miquel. Graf 
zu Mür ſter (Hannover). von Oheimb. Roemer 
(Würtemberg). v. Seydewig. Freiherr Schenk von 
Stauffenberg. 

„Allerdurchlauchtigſter, Großmächligſter Kaiser, 
Allerguädigſter Kaiſer und Heer! 

„Durch Gottes gnädige Fügung iſt es Ew. Ma⸗ 
leſtät und der einmütyigen Nation gelungen, die Sehn⸗ 
ſucht der Vorfahren und die Hoffnung der Mitleben- 
den zu erfüllen. Auf feſteren Grundlagen als je if 
das deutſche Reich wieder aufgerichtet und die Nation 
i eniſchloſſen, es zu erhalten in der Fülle feiner 
Kraft, es fortzuentwickeln auf den Bahnen der Frei⸗ 
beit und des Friedens. 

Wollen Ew. Majeſtät den Dank entgegenneh⸗ 
men, welche die geſammte Nation dem erhabenen Feld⸗ 
bern, dem Heldenmuth und der Hingebung des deut⸗ 
ſchen Hrerts ſchuldet, den Dank für die gewaltigen 
Thaten, denen 18 beſchieden war, nicht allein die ge- 
genwärtige Gefahr abzuwenden, ſondern auch die Zu⸗ 
kunſt vor der Wiederkehr gleicher Gefahren zu ſchüßen. 

enn mehr noch als die erlittenen Niederlagen wird 
die jetzt ſtarke Befeſiigung unjerer Grenzen ben Nach- 
bar zur Vorſicht mäßigen. 

Die ſchweren Drangſale, welche über die Noth 
des Krieges hinaus Frankreich heute erbuldet, bekräf⸗ 
tigen die oft, doch riemals ſtraflos verkannte Wahr⸗ 
beit, daß in dem Verbau de der civiliftrien Völker ſelbſt 
die wachtigſte Nation nur in der welſen Beſchrän⸗ 
kung auf die volle Entfaltung ihres inneren Weſens 
vor ſchweren Verwirrungen geſichert bleibt. 

Auch Deutſchland hat einſt, indem dit Herrſcher 
den Ueberlieferungen eines fremdländiſchen Urſprunges 
folgten, durch Einmiſchung in das Leben anderer Na⸗ 
lionen die Keime des Berfalles empfangen. Das neue 
Reich iſt dem jelbfleigenen Geiſte des Volkes ent- 
ſprungen, welchts, nur zur Abwehr gerüflet, unwan⸗ 
delbar den Werken des Friedens ergeben iſt. In dem 
Verkehr mit fremden Völkern fordert Deutſchland für 
leine Bürger nicht mehr, als die Achtung, welche 
Recht und Sitte gewährleiſten und gönnt, unbetrrt 
durch Abneigung oder Zuneigung jeder Nation bie 

ege zur Einheit, jedem Staate die beſte Form ſei⸗ 
ner Geſtaltung nach eigener Weiſe zu finden. Die 
ae der Einmischung in das innere Leben anderer 
Völler werden, jo hoffen wir, unter keinem Borwande 
und in keiner Form wiederkehren. 

Ew. Majeſtät folgen wir mit freudiger Zuſtim⸗ 
mung zu den dringenden Aufgaben, welche der bern⸗ 
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i dem Plaß St. Germain a . Ale Dem an 
5 er geſtellt. keunnt Deutichland eius g e il a ewahrt Bleiben. tis weiſt mit 
ki s — ae um die Güter yon dem = fenen Central-Comit6é wiſſen wollen. Entſchledenheit die Anklage zurück, als ob die Natio- 
der Freihelt und des Friedens den Sieg zu erringen. Freilich, das Louvre und die Tuilerlen haben die nolberſanmlung und die Regierung einen Umſturz 
Ew. Kaiserlichen Majeſtät allerunterthänigſte treugt⸗ Rothen noch tane, wenn auch nicht in großer Stärke, der ꝛepublikantſchen Verfaſſung beabſi tigen. Redner 
horſamſte. Der deutſche Reichstag.“ und es iſt heute davon die Rede, ſie da auszutrei⸗ bekämpft mit beſonberem Nachdruck die Anſichten Der⸗ 
Anslaud. ben. Ein zugleich ſeltſamer und triſter Anblick ſind [jenigen, welche ihm vorwerfen, daß er eine mouarchiſcht 
Brüſſel, 27. Mär. Goulard und Declerg] die fortwährend einander kreuzenden Züge der beiden Löſung vorbereite; die Auftechterhaltung ber Ord⸗ 
find hier eingetroffen und werden, da die Berollmäch⸗ gegneriſchen Bürgerwehren, wobei natürlich ſtets die nung und die Rekouſtttutrung des Landes werde ſeln 
tigten nunmehr vobſtändig verſammelt find, die deft- Gefahr iſt, daß fie aneinander gerathen können. So einziges Streben fein. Der Beſchluß der Kommiſſton 
nitiven Friedensverhaudlungen im Laufe dieſer Woche baſſirte heute in der Rivoliſtraße ein rothe Deteche⸗ betreffend den Antrag Blanc's wird angenommen. 
im Hotel der franzöſiſchen Geſandtſchaft eröffnet wer-| ment dicht bei dem 12. Bataillon der Ordnunge⸗ Ueber den von mehreren Mitgliedern der Rechten ein- 
den. Wie das „Journal de Bruxelles“ ſchreibt, ſoll partei, das den Zugang zu dem St. Germain platz gebrachten Antrag, die Berſammſung möge die geſtri⸗ 
die erſte Sitzung bereits morgen um 2 Uhr ſtatt⸗ bewacht, vorbel. Man warf ſich een zen Wahlen für null und nichtig erklären, wird die 
finden. fordern de Blicke zu, dabei hatte es indeß ſein Be⸗ Dringlichkeit abgelehnt. — Die Regierung verbreitet 
Frankreich. Ueber den Gang der Ereignife wenden. Der Bahnhof von St. Lazare iſt von eine Dipeſche aus Marſeille, welcher zufolge eine 
in Paris geben die nachſtehenden Berichte vom 23. Natlonalgarden der Ordnungspartei beſetzt, Dagegen raſche Bejeitigung des Auſſtandee zu hoffen iſt, die⸗ 
bis 25. Morgens eine Ueberſicht. Die „Independ.] halten rothe Natlonalgorden den Kreuzungspunkt der ſelbe Regterungs-Depeſche meldet wiederholt, daß die 
belge“ ſchreibt: Eiſenkahn mit der Gürtelbahn (Encelnte) olkupirt. Ordnung in Lpon wiederhergeſtellt jei; die Ermor- 
23. März, Abends. Das Hauptereigniß des So kam ic, daß ein Dutzend Individuer, die auf dung des Präfekten des Loire⸗Departements wird be⸗ 
Tages iſt der vollſtändige Bruch zwiſchen den Mares dem Bahnhof verhaftet worden waren und nach Bere ſtätigt. 
und den Deputk ten von Paris einer- und dem Cen- ſailles ſpedirt werden ſollten, von den Rothen auf London, 27. März. Unterhaus. Auf eine 
traleomit6 anderſtits, Tonftatirt durch das Plakat, freten Fuß geſetzt und ſtatt ihrer ihre i bezügliche Interpellation Magnioc's erwiedert Lord 
welches Tepteree heule früh hat anſchlagen laſſen, gen wurde. — Die Fremden, die ſeit dem Waffen Enfield, daß auf das Zuſtandekommen einer Kon⸗ 
und durch das Manifet der Maus und Deputisen, farſtan nuch Paris gefrämt wann reifen e ſdeſvendon mit der boQäniigen Regierung, wonach 
welche den Ahmial Saiſſet prosijorifch zum Ober- fort und viele Parſſer Bamilin hun da Due mehrere Landfrihe in Guinea an England abgetre⸗ 
kommandanten der Nationalgarde, Oberſt Langlois — Die Nachrichten aus Algier 3 ten werden folten, gerechnet werde. Die Koſten für 
mm Gentralſabechef und Ober Scölcher zum Be- deni.“ Der Yartjer „National we ökt⸗ ra den Ankauf würden durch die Lokal⸗Revenüen gedeckt 
fehlshaber der Artilerie ernennen. Die Kriſts hat meldet, der algeriſche Aufſtand habe die er aue. werden. 
demit ihren Höhepunkt erreicht und der Konflikt wird dehnung gewonnen. Er erftuede fh FE ee e e ee e Ks 
e eee eee ee . 50 000 gramme aus Madrid vom 27. d. M. melden: Bel 
if ſcharf in zwei feindliche Lager geſpalten, die der das ganze Land. Die Behörden fordern 50, % 
Mann Verſtärkung. Woher die Regierung dieſe neh⸗Serida hat ſich eine Karliſt gezeigt, welch 
unbebenienbfe Bujall un binn Kampf gegen 1 Be: 1 ee eſchlagen und geſprengt wurde. Am Sountag fan⸗ 
einander treiben kann. In den Vierteln des Cen⸗ ä . el * in Cordova, Saragoſſa und Valencla Unruhen 
dun vüflet fi) — emwas langsam frilch — die | ſtatt, die shne weitere Ausdehnung zu gewinnen 
Partei der Ordnung, in den Außen vierteln, namert⸗ eines ihrer Marabouts, wonach im Jahre 1871 alle lan, 5 4 
0 0. amd im Mr run wär mtr aniadıäcl nude. In Andale, bt eis 
Dr RR. Sag ine ee, 8 her Pen vn N 5 en vinzen eine Manifeſtation der Karliſten ſtatigefunden. 
81 0 r We . . Mann von etwa 45 Jahren, kennt die frarzöſſchen Kopenhagen, 27. Mär. Der Schluß des 
I 1 8 , d de Ae m fo 10 Zuſtände ſehr genau und ift einer der reichſten Eigen- Reichstages iſt für Mittwoch feſigeſezt. — Aus ürieb- 
b Sinn Solbsten, ee 55 18. ui 0 thümer in Algerien; er fol in der fruchtbaren Ebene richshaven wird gemeldet: Die preußiſche Korvette 
Rotten fraterutſtrten, ſolln ſchon viele die Gefähr- von Midionah zwei Millionen Hektaren befigen. Als] Auguſta“ paſſrte um 3 Ubr 30 Minuten Nach⸗ 
i echter „Gentleman“ hat er der franzöſtſchen Behörde mitlags Laſöe ſüdwärts. Dieſelbe hatte eine Brigg 
lichkeit dieſes Schrittes eingeſehen und ſich wieder bei " a d das letzte im Schleppt d Lootſen an Bord 
ihren Korps eingefunden haben. Um dem vorzubeu⸗ vorher feinen Orden der Ehrenlegion und das lette im Schlepptau un a OR 
alt das Gertral-Gomit6, das die ein zilnen Sol-] Quartal feines Jahrgeldes zurückgeſchickt. Er gedenkt — Das Kronprimliche Paar iſt am heutigen 
gen, hält das Certral-Comits, 5 Kabplien zu inſurgiren und man thut alles Mögliche, Abend nach Stockholm abgertiſt. Die neueſten Nach⸗ 
daten früher ungehir dert aus Paris ſortgehen Lich, zu inſurgir ’ 
feine Waffen witnah men, dleſelben um zu verhindern, daß Bu Duaz, das Haupt der richten über das Befinden der Köntgin von Schweden 
1 5 alen ſich mehrere bollſtandige Kabylen, mit ihm gemeinſchaftliche Sache mache. Es lauten etwas beruhigender, wie die letzten. 
Bataillone Bahn gebrochen und find nach Verjailtes iſt ſehr fraglich, ob man die erforderlichen Streitfräfte Washington, 27. März. Im Senate hielt 
abgezogen, fo geſtern ein Infanterie-Batalllon, das zur Stelle ſchaffen kann, die Kabplien von allen Sei-] Sumner eine energische Rede gegen die Haltung des 
die Nationalgardepoſten am Thor von Neuilly nicht ten umſpannen ſollen. Präfidenten Grant in der St. Domingo» Frage. 
an ihrem Weitermarſch dahin zu hindern wagten, und Paris, 27. März. Die Stadt if vollaändig! Summer verlangt die Einſetzung einer Unterſuchungs⸗ 
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Brovinzielles, 
Stettin, 29. März. Wie mit ziemlicher Be⸗ 
ſtimmtheit verlautet, iſt 5 Ankunft des „Stettiner förmigen Inſtrumentes einzuleiten. — Die Militär- 
E Landwehrbataillons Nr. 34" hlerſelbſt nunmehr im 
Neueſte Nachrichten. Laufe des heutigen Nachmittags 2 erwarten. 
Königsberg, 28. März. Heute früh trafen — Die Entſcheidung über die Anberaumung 
die erſten Segelſchtffe Hier ein, obwohl noch Haffeis einer kirchlichen Siegesfeier und eines Trauer- 
vorhanden if. Die Tonnen und Serzeigen in Bil- | und Bettages zum Andenken an bie Gefallenen iſt 
laurönne find ausgelegt worden. Beide Feuer an bis nach dem definitiven Friedensſchluſſe verſchoben 4 
der Oſtiſpitze der Nehrung, welche die Einfahrt be⸗ worden. nachträglich die Genehmigung zur Herſtellung jener 
zeichnen, werden dee Nachts wieder angezündet. — Den Oberſten v. Wedell vom 61. und Leitung ertheilt. — In Folge eines Geſuches der 
Kiel, 28. März. Die Korvetten „Auguſta“ |v. d. Kneſebeck vom 42. Infanterie-Regiment if Herren Boldt und Genoſſen, zur Regulirung und 
und „Arcona“, erſtere mit einer franzöſiſchen Priſe, die Erlaubniß zur Anlegung des ihnen verliehenen] Pflafterung der Alexanderſtraße in Grabow a. O., 
ſind heute Morgen hier eingetroffen. Comthurkreuzes des Königlich würtembergiſchen Mi⸗ 
München, 28. März. Der König hat dem litär⸗Verdienſt⸗Ordens Allerhöchſt ertheilt worden. 
Fürſten Bismarck mittelſt eigenhändigen Schreibens — Vom 8. pommerſchen Infanterie-Regiment 
den Stern des St. Hubertus-Drdens in Brillanten Nr. 61 erhielten folgende Offiziere, Unteroffiziere und 
verliehen. — Prinz Leopold iſt zum Oberſt im 1.] Mannſchaften das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe: Haupt⸗ 
Küraſſter⸗Regimente ernannt worden. leute Baudach, v. Pirch, Prem.⸗Lieutenants Böhmer 
Genf, 27. März. Wie das „Journal de Ge⸗ Gum Hauptmann ernannt), Wenzel, Jancke, Stolte, 
neve“ über den Verlauf der Unruhen in St. Etienne | Sek.-⸗Lieutenants Bütow I., Schmidt, Heſſe und Pip⸗ 
erfährt, hatten dieſelben Freitag ihren Anfang ge- part. Vicefeldwebel Beſchorner, Sachs. Sergeanten 
nommen und ſich auch am Sonnabend noch fortge- Vigalke I., Huth, Lariviere, Kottke, Hardel, Zoſchke, 
ſetzt, ohne jedoch ſonderlichen Umfang zu gewinnen. Hecker. Portepee⸗Fähnriche Mersmann (zugleich zum 
Sonnabend Nachmittag 4 Uhr trat eine bedenkliche] Sekonde-Lieutenant befördert), v. Bornſtedt. Unter⸗ 
Wendung ein und es erfolgte die Beſetzung des offiziere Liſt, Lange, Korn, Dramburg, Kerwien, von 
Stadthauſes und der Präfektur Seitens der Juſur⸗ Kaiſerlingk, Hildebrandt, Roddeck, Baack. Die Ge⸗ 
genten. Der zwei Tage vorher eingetroffene Präfekt, freiten v. Dilerzgowski, Arens, Hinter, Lindenau, 
de l' Espe, iſt ermordet und die Kommune prokla⸗ Katzke, Klütz II., Truhr, Ortmann. Die Musketiere 
mirt worden. Schröder II., Sipgowekl, Buchwald, Flyſchowski, 
Genf, 28. März. Das „Journal de Geneve“ Spreuer, Horniſt Ehrich. 
meldet aus St. Etienne, daß die Unruhen daſelbſt — Auch dem bekanntlich bei Pontarlier ſchwer 
im Abnehmen begriffen ſeſen. Der kommanditende verwundeten Sohne unſeres Oberbürgermeiſters, dem 
General des Departement und der General-Prokura⸗ einjährig Freiwilligen Burſcher im Königsregiment, 
tor der Republik haben eine im energiſchen Tone ge- ſowie dem Zeughauptmann Schmidt von der hieſt⸗ 
haltene Proklamation veröffentlicht. Die Mörder des gen Artilleriebrigade, iſt das eiſerne Kreuz verliehen 
Präfekten werden verfolgt. Dem genannten Blatte worden. f 
geht ferner aus Lyon die Mittheilung zu, daß da⸗ — Der diesjährige Kongreß deutſcher Volks⸗ 
ſelbſt vollkommene Ruhe herrſcht. In Toulouſe ſei[wirthe wird in Lübeck fattfinden. 
jedoch neuerdings die Kommune proklamirt worden. 
Brüſſel, 28. März. In Toulouſe iſt die Kom⸗ 
mune proklamirt. 


Kommiſſton Seitens des Kongreſſes in dieſer J Ange⸗ 
legenheit. 


als der Krieg aus brach und die Vertagung auf un⸗ 
beſtimmte Zeit erfolgte. 


— (Sipung der Vorſteher der Kaufmannſchäft 
deiner der erſten ] vom 23. d. M.) Die troſtloſe Lage des Holzhan⸗ 
dels hinſichtlich des Waſſerveckehrs zwiſchen de el 
und Netze hat das Vorſteher Amt veranlaßt, ſich von 
auszuſprechen und die großen Städte aufzufordern, Neuem an den Herrn Handelsminiſter mit der Bitte 


läßt ſich aus Marſeille vom 27. d. telegraphirenſ:] Aufrechterhalung des Weinzoll⸗Rabattes it von den von 120 Thlr., die Zuſtimmung erteilt und endlich 
Es zirkulirt hier eine Adreſſe unter den Freunden der Vorſtehern beim Bundesrathe befürwortet worden. — beſchloſſen, das der Stadt zuſtehende Vorkaufscecht in 
Ordnung, in welcher die Wiederherſtellung der legalen Auf den Antrag der Vorſteher iſt Herr Kaufmann Betreff der vom Gute Alt⸗Torney an den Militär- 
Salomon Hirſch hierſelbſt für rohe Jute, Jutewaa-fſiskus für 29,357 Thlr. verkaufteu 123 Mg. 77 


St. Etienne, 26. März. Die Parteigänger ren, Jutegarn, Packleinen, Säcke, Leinen und deren IIR. Aderland nicht auszuüben. 
der Kommune haben nach dreitägigen Ruheſtörungen] Gewebe, leinene und baumwollene Garne, baumwol⸗ 


den Sieg davon getragen. 


— In der geſtrigen Stadtverordneten-Sitzung bis auf Weiteres bei der Fahne verbleiben müſſen. 
Dramburg, 27. Marz. 


Scharlau als Mitglied der Verſammlung ſtatt. — Bürgermeifter gewählt. 


zahl regterungfreundlicher Nationalgarden, welche das 
Stadthaus bifept hielten, wurde von den Injurgenten miſchten Kommiſſton zur Vorberathung der Frage, Amte iſt. 


aufgepflanzt. Heute früh waren alle Straßen überfüllt; 
ein neuer Zuſammenſtoß iſt wahrſcheinlch. i 
Telegraphenleitungen find abgeſchnitten, alle Maga⸗ 
sine und öffentliche Gebäude geſchloſſen. 
Lyon, 26. März. 
hier ſtattgefundenen Emeute iſt im Gange. 
London, 28. März. 


lung dem Magiſtratsantrage zu und wählte nach dem gefallen, wie in dieſem Jahre. 


den Gewählten 20 Mitglieder des Central-Comités. der Herr Vorſteher anſchließt. — Ein fernerer Ma- Oeffentlichkeit übergeben. 


Zu Verſailles 
dauert die Organiſation der Truppen fort. 


war der Kongreß bereits dorthin einberufen geweſen, mannit wird auf ſeinen — wenn auch geſetzlich nicht 


— Die Verfügung, betreffend die Entlaſſurg 
Der Präfekt V’Esper, lene und wollene Manufakturwaaren und Tuche in] der Erſatz-Reſerbe, iſt durch eine neuere Beflim- 
Gemäßheit des Artikels 609 des Handelsgeſeßbuchs] mung dahin ergänzt, daß nur die Erjag-Rejerviften, 
wurde heute erſchoſſen, weil derſelbe ſich geweigert als Sachverſtändiger breidigt worden. — Die Herrenſ welche bei den (nunmehr wieder zur Auflöſung kom- 
hatte, die Proklamation der Kommune zu unterzeich⸗[O. W. E. C. Holtz und C. H. A. Wachner find in] menden) Garatjon- und Beſatzungsbataillonen eiage⸗ 
Herr Wilhelm Jae⸗ ſtellt find, entlaſſen werden, während die bei Erſaß⸗ 
hataillonen eingeſſellten Mannſchaften dieſer Kategorie 


Heute iſt hier der Bel⸗ 
haus und zog hierauf durch die benachbarten Stra- erſt neuerdings aus dem Felde zurückgekehrten Dr.] geordnete Pförtner mit 12 gegen 11 Stimmen zum 
Leßtere erhielt der bisherige 
Der Anſrag des Magiſtrats wegen Bildung einer ge- Bürgermeiſter Meyer, welcher bereits 24 Jahre im 


f Es iſt ſeit Jahren 
erſt heute wieder in Freiheit gejept. Die ganze Nacht anlaſſung der Heimkehr unſerer Truppen aus dem auch bieroris beliebte Sitte, den Geburtstag unſers 
Vor dem Stadthauſe waren] Felde zu treffen ſeien, rief eine längere Debatte her- theuren Landes valers nach Möglichkeit feierlich zu 
vor. Gegen die Veranſtaltung eines feſtlichen Em- begehen, und bat das darauf abzielende Beſtreben, 
pfanges erhob ſich keine Stimme, wohl aber wurde welches namentlich von den kirchlichen und Schul- 


Nachdem eine derartige Widerhall gefunden: aber noch nie bis her iſt dleſe 
Die Unterſuchung wegen der [Vorlage in Ausſicht geſtellt war, ſtimmte die Berfamm- Feier in ſoſchem Grade glänzend und erhebend aus⸗ 

Darum halten wir 
„Times“ meldet aus Vorſchlage des Bürkaus in die Kommiſſlon die Her- es für einen Akt der ſchuldigen Anerkennung gegen 
Paris vom 26. d. Mis.: Von 500,000 Wählern ren: Beuchel, Grawitz, Greffrath, Kreich, Mann, v. diejenigen, welche uns einen ſolchen Feſttag ſchufen, 
haben nur 200,000 gewählt und befinden ſich unter] d. Nahmer, W. Schmidt und Töpffer, welchen ig wenn wir eine gedrängte Beſchreibung desſelben der 
Schon ſeit dem Bekannt⸗ 
giſtratsantrag wegen Bewilligung von 180 Thlr. werden des Abſchluſſes der Frledens⸗Präliminarſen 
Behufs Ankaufs eines Pianino's zum Gebrauche beim that ſich hier allſeltig die Stimmung kund, daß in 
Geſangunterrichte in der höheren Töchterſchule wurde dieſem Jahrt Königs⸗Geburtestag beſonders ausgezeich⸗ 
vorläufig abgelehnt, vielmehr nach dem Antrage des net begangen werden müſſe und wurden denn auch 
Herrn Dr. Sievert beſchloſſen, den Magiſtrat zu er- demgemäß zur Zeit vom Herrn Paſtor Belling die! Inſchriften; andere folgten mit Stocklaternen. Mit 


noͤthigen Einleitungen getroffen. Die Kunde hiervon 


drang bald über die Grenzen des hieſtgen Kirchſpiels 
hinaus und veranlaßte, daß vom Tage der Ausfüh⸗ 
rung zahlreiche Gäſte von weit und breit herbeiſtröͤm⸗ 
ten. Eine Subskription, welche zur Beſtreitung der 
nöthigen Unkoſten eröffnet wurde, fiel über Erwarten 
rechlich aus, indem ſich Hoch und Niedrig daran nach 
Verhältniß betheiligte, es trug nur noch ein Jeder 
ſich mit der Beſorgniß, ob auch das Wetter dem be⸗ 
abſichttigten Unternehmen günftig fein werde. 

Endlich geht die Sonne des herbeigeſehnten Ta⸗ 
ges erwünſcht golden auf und wird von den Zög⸗ 
lingen des hieſigen Seminar-Kurſus mit drei Ge⸗ 
wehrſalven begrüßt, während auf dem Anſtalts-Ge⸗ 
bäude derſelben eine mächtige ſchwarz⸗ weiß ⸗rothe Fahne 
ſich entfaltete. Im ſelbigen Moment wurde vor dem 
Elementarſchul-Gebäude eine ſolche mit den preußi⸗ 
ſchen Farben auf einer Flaggenſtange aufgehißt, auf 
deren oberſtem Ende ein recht hbſch aus Holz gear⸗ 
beiteter großer Adler throntt. 

Um 10 Uhr Vormittag fand die Feier des Ta⸗ 
ges in den Räumen des Seminargebäudes ſtatt, 
wozu ſich die Lehrer der Anſtalt ſammt den Zoͤglin⸗ 
gen verſammelt batten. Gemeinſchaftliche Andacht, 
Anſprache des Dirigenten, Herrn Paſtor Belling, 
Vortrag von Gedichten und vierſtimmigen Vaterlands⸗ 
liedern von Seiten der Seminariſten füllten die Zeit 
bis 12 Uhr aus, und darauf ward gemeinſam ein 
für ein Seminar ſolennes Miltagseſſen mit Wein 
eingenommen, wobel die fröhliche Stimmung noch 
durch ſchöne Lieder und ſinnige Toaſte erhöht wurde. 

Mittlerweile hatten Salutſchüſſe das Eintreffen 
der einzelnen Schulen aus den eingepfarrten Ort⸗ 
ſchaften verkündet, und fanden dleſe bald, faſt jeder 
Knabe mit einem Fähnlein verſehen, in Reih und 
Glied auf dem Plat vor der hleſigen Schule. Unter 
Glockengeläut in geordnetem Zuge, der Herr Paſtor 
an der Spitze, jede Schule von ihrem Lehrer geführt, 
gings darauf in die Kirche, welche von Beſuchern 
faſt überfüllt wurde. Hier hielt Herr Paſtor Belling 
einen kurzen liturgiſchen Gottesdlenſt und darauf eine 
warme patrioliſche Anſprache an die Verſammlung, 
und nach Schluß des Gottesdienſtes brachte derſelbe 
vor der Kirche ein dreifaches Hoch auf Se. Majeſtät 
unſern allverehrten Kalſer und König aus, in wel⸗ 
ches die ganze Menge begeiſtert einftimmte. Nun be- 
wegte ſich der Zug wieder zurück zur Schule, wo 
die Schüler, einige hundert, mit Weißbrot regalirt 
wurden. 

Juzwiſchen traf die beſlellte Schulze Mufit- 
Kapelle ein, und nun gings mit Hornmuſtk und 
Trommelſchlag zum Dorf hinaus auf den für heute 
im Freien erkornen Spielplaß. Vorgetragen ward 
dem Zuge die große Schulfahne mit dem bereits er⸗ 
wähnten Adler auf der Spitze. Die Zuſchauermenge 
wuchs immer mehr an und zeigte ein recht maleri- 


einmal von irgend einem erhabenen Punkte oder elner 
Wegkrümmung überſchaute. Alle Klaſſen waren in 
derſelben vertreten und es fehlte ſelbſt an feinen 
Kutſchen im Zuge nicht; denn unſer adeliges Haus 
v. Puttkamer hat allezeit rühmliche Teilnahme ſo⸗ 
wohl an der Freude wie am Leide der Dorfbewohner 
und deren Jugend gezeigt. 

Auf dem Spielplatze angelangt, galt es für die 
Knaben, den Adler, welcher ſchnell ſeinen Sitz von 
der Fahnenſpitze verlaſſen und benſelben auf einer 
hohen Stange genommen hatte, herunter zu werfen, 
welches, wenn es gelänge, Ehre und Prämien ein⸗ 
tragen ſollte. Wer Jungen kennt, wird ſich das 
nun folgende Bild ſelber malen können. Das von 
vielen wegen der Höhe der Stange für unmöglich 
Gehaltene realiſirte ſich dennoch verhältnißmäßig ſchnell 
genug und am Ende der feſtgeſetzten Zeit ſtieg König 
Aar im jämmerlichen Zuſtande, feine beiden Schwin⸗ 
gen, einer ſeiner Fänge und des Kopfes ſammt der 
Krone beraubt, wieder nieder. Daß es bei jedem 
wirkſamen Wurfe einen kräftigen Tuſch der Muſik 
und bas obligate Hurrah gab, verficht ſich von ſelbſt. 

Im Triumph, die Sieger ihre errungenen Tro⸗ 
pben hochhaltend, ginge nun wieder heim. Beim 
Einzuge ins Dorf ſtimmte die Muſik „die Wacht am 
Rhein“ an und die ganze Menge fiel ein, und ſo 
gings thatſächlich wie Donnerhall und Wogenprall. 
Den Schluß machte das altehrwürdige „Heil dir im 
Siegerkranz“. 

Somit war die Tagesfeler beendet, aber für 
den Abend war auch noch etwas aufgehoben. Eine 
Pauſe von etwa einer Stunde trat ein und da warde 
aufs Neue in den Straßen lebendig. Die Glocken 
läutelen, der Kirchplatz bildete ſich bald wiederum 
mit einer wogenden Menſchenmenge, vom Thurm 
berab blies das Muſtkkorps den Choral „Lobe den 
Herrn, den mächtigen König der Ehren“, in welches 
die Menge mit einſtimmte. In kurzer Zeit ſtrahlten 
die hohen Bogenfenſter der Kirche im Glanze von 
einigen hundert Kerzen. Außerdem waren die Apo⸗ 
theke, das Schulzenamt, das Steueramt, das Seminar⸗ 
gebäude und alle ſonſiigen Wohnungen der Beamten 
und Geſchaftsleute wie auch mehrere Privathäuser 
glänzend iüumintrt. Herr Apotheker Welhert lieh 
überdies wiederholt bengaliſche Feuer leuchten, welches 
der Menge ungemeines Vergnügen zu machen ſchien, 
da es den Meiften in derſelben ein ungekanntes Schau⸗ 
ſpiel war. 

Nun ordnete ſich ein Fackelzug. Voran gingen 
bie Seminariſten mit farbigen Ballons voll finniger 


ſches Ausſehen, was man gewahrte, wenn man ſie 


Muſtk gings durch die Hauptſtraßen des Dorfes, über 
den köſtlich erleuchteten herrſchaſtlichen Hof einem 
kleinen waldumkränzten See zu, wo durch die Für⸗ 
ſorge des Adminiſtrators Herrn v. Tiedemann für ein 
neues Schauspiel geſorgt war. Der Ste war näm⸗ 
lich in ſeiner halben Peripherie mit flackernden Freu⸗ 
denfeuern umgeben, welche mit ihrem Widerſchein 
im Waſſer ſich maleriſch ausnahmen. In der Mitte 
des Feuerbogens befand ſich die Hauptgruppe, be⸗ 
ſtehend in einer 6 Fuß hohen transparenten Ger⸗ 
mania, mit gezücktem Schwert den Rhein bewachend, 
und zu beiden Seiten brannten mehr erhoben je eine 
rieſige Fackel aus Theertonnen hergerichtet. Die Muſik 
wie auch der Sängerchor der Seminarlſten nahmen 
Aufſtellung im Hintergrunde und ſorgten abwechſelnd 
für die Unterhaltung der Menge, welche bei froͤh⸗ 
licher Stimmung doch eine anſtändige Haltung be⸗ 
wahrte. 

Nachdem auch noch Knaben der oberen Schul- 
klaſſe einige Gedichte vorgetragen, ſchloß der Herr 
Paſtor Belling die Beier mit einer kurzen Anſprache 
würdig ab, und die Verſammlung ging heim. Alles 
war gut gegangen und trotz der ſehr großen Volks- 
menge, die wohl 3000 zählte, iſt keine Störung oder 
Ungebühr zu beklagen. Es war ein Tag der reinſten 
und ungetrübteſten Freude für Alt und Jung, und 
die Wahrheit, daß in Preußen und Deutſchlaud die 
Feſte des Fürſtenhauſes ſtets auch Feſte des Volkes 
ſind, ward hier aufs Neue bethätigt und beſtätigt. 
Außer dem Dankesgefühl indeß, das Jedermann auf⸗ 
richtig dem allverehrten Kaiſer, König und Herrn 
entgegentrug, fühlt gewiß auch Jeder ſich zu Dank 
verpflichtet den Gönnern, Beranftaltern und Ordnern 
dieſen ſchönen Feſtlichkeit; und mögen dieſe alle mehr 
noch in dem Bewußtſein Befriedigung finden, zur 
Weckung und Stärkung beiliger patriotiſcher Gefühle 
und Geſinnungen im Volk und beſonders in der 
Jugend beigetragen zu haben. 


Vermtſchtes. 
— (Die größte Kanone der Welt.) Da zur 


ien, 1 Rs 
Familien- achrichten. 

Verlobt: Fraul. Math. Moßner mit Herrn Gabriel 
Gampel (Wolin— Stettin). — Frl. Bertha Gumpel 
mit Herrn Benno Liſſau (Stettin — Prag). F 

Geſtorben: Tiſchlermiſtr. Ferd. Herzberg (Stettin). — 
Herr Joh. Bud (Stettin). — Frau L. Wezuer geb, 
Käbing (Stettin). — Frau Aug. Buſſe geb. Kußlke 
(Stettin). — Fran Jalie von Letto w-Vorbeck geborne 
Kieckebaſch (Gellin). — Sohn Otto des Herra Kum m⸗ 
row (Stettin). — 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbhn. 


Kae 
ee 


Bei der am 25. v. Mts. in Gemäßheit unſerer Be⸗ 
kanntmachung vom 17. Dezember pr. ſtatigefunden en 
offentlichen Auslooſung unſerer am 1. Juli er. zu amor⸗ 
tiſirenden Prioritäte⸗Obligationen I. Emiſſion find folgende 
Nummern 

3. 27. 42. 201. 594. 676. 703. 901. 911. 954. 
957. 963. 997. 1001. 1003. 1049 1116. 1296, 
1307. 1331. 1234. 1428, 1735. 1923. 2046. 2097, 
2141. 2277. 2364. 2391, 2400. 2566. 2571. 2581, 
2591. 2765. 2802. 2806, 2899. 2925. 3135. 3283. 
3317. 3469. 3471. 3502. 3553. 3640. 3642. 3703. 
3962. 3975. 2986 
gezogen worden. Wir erſuchen die Inhaber diefer Obli⸗ 
gationen, den Kapitalsbetrag derſelben mit je 200 3% 
in der Zeit vom 1. bis 31. Juli er. gegen Einlieferung 
der Obligationen nebſt Tonpons bei unſerer Harpt⸗Kaſſe 
zu er eben, wobei wir bemerken, daß nach § 4 des 
Privilegti vom 25. Juni 1848 die Verzinſung der aus⸗ 
gelooften Obligationen mit dem 1. Juli d. J. aufhört. 

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß von den bereits 
früber aus;elooften Obligationen die Nummern 356. 
718 1665. 1997. 167. 495 756. 1060. 1136. 1477 
1493. und 2539 noch nicht zur Eiulöſung präſentirt find 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzd- ri. Stein. Butscher. 
Stettin, den 28. Jannar 1871. | 


ekauntmachung. 
III. 973/12. 1870. { 
Das Domainen Vorwerk Grammentin im Kreiſe 
Demmin, 2°, Meilen von der Kreisſtadt Demmin ent⸗ 
fernt, mit einem Areale von 1120 Morgen 45%, UURuthen, 
wozunter circa 990 Morgen Acker und 62 Morgen Wieſen, 
ſoll auf die 18 Jahre von Johannis 1871 bis Johannis 
1+89 meiäbietend verpachtet werden. 
Daus Pachtgelder⸗Minimum if auf 3600 und die 
Pacht-Kauion auf 1200 „ feftzefetst. Zur Uebernahme 


— 


Sr 
. 


der Vachtung tft der Nac weis eines dispouiblen Vermögens anter feſter Kundſchaft, 434 Stunden von der Bahn, in 


von 25,000 K erſorde lich. | 


Zu dem auf Mittwoch, den 26. April d. Js., und Gerſtboden und Wieſen, in gutem baulichen Zuſtaude, 
Vormittags 10 Uhr, in uuſerem Plenar⸗ Sitzungszimmer iſt zu verkaufen. Forderung 30.000 Tol.; wovon 20 000 


hierſelbſt anberaumten Bietunge⸗Termin laden wir Pacht⸗ 
bewerber mit dem Bemerken ein, daß der Entwurf zum t 
Pachtvertrage und die Lichtattong-Megefn ſowohl in unſerer 
Domainen Regiflratur, als bei dem zeitigen Pächter Herrn 
von Sprewitz zu Grammentin, welcher die Beſich⸗ 
tigung der Domaine nach zuvoriger Meldung bei ihm 
geſtatten wird, eingeſehen werden können. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen 


und Forſten. 
Triest, 


eigen iſt, bedacht. 
Theile desſelben ſind ſpiegelglatt und blank polirt, 
und der helle Silberllang des Metalls deutet auf die 
große Maſſe Silbers hin, welche zu dem Amalgama 
verwendet worden iſt. Bei dem Beſuche, den der ver⸗ 
flo.bene berühmte Sir John Melcolm während der 
Periode, wo er die Statthalterſchaft von Bombay be- 
kleidete, in Bidſchapur abſtattete, ließ der Radſcha von 
Sahara, zu deſſen Schutzſtaat die Stadt gehörte, dem 


ese. 


Zeit die Riefenfanone Valerie das Intereſſe VielerJeine Schweſter von 
erregt, wird es gar Manchem willkommen ſein, auf] Kerk we Bedglih, 


die größte Kanone der Welt aufmerkſam zu machen, 
zumal Miltheilungen darüber wohl noch nicht in wei⸗ 
tere Kreiſe der Oeffentlichkeit gedrungen ſind. 
den Merkwürdigkeiten, welche in Bidſchapur, einer 
Stadt Hindoſtans, ſüdöſtlich von Bombay, aufbewahrt 
werden, befindet ſich ein ungeheures Geſchütz, zu deſſen 
Guß, wie die Sage lautet, außer der Bronze, auch 
eine große Maſſe Silber und etwas Gold verwendet 
ſein ſoll. Es wiegt 40 Tonnen und dürfte die größte 
Kanone fein, welche irgendwo vorhanden iſt. Dieſes 
Rieſen- und Prachtgeſchütz iſt von einem Offizier in 


Dienſten Huſſein Niſan Schachs zu Ahmebneger, Na⸗ 


mens Tſchelabl Rumy Char, gegoſſen worden; die 


Gußform iſt vorhanden und liegt verwahrloſt in dem 
Garten des Mauſoleums deſſen, der fle ſchuf. Das 


Geſchütz ſoll 1562 von Ali Aadil⸗Schah erbeutet 
worden ſein. 


morgenläudiſchen literariſchen Zierrathen dieſer Art 
Die nicht auf dieſe Art verzierten 


hohen Gaſt zu Ehren dieſes Geſchütz abfeuern. Ob⸗ 


gleich es nur mit der Hälfte der Munition geladen 
war, die es vermöge des Kalibers faſſen kann, war 
doch die durch den Knall hervorgebrachte Erſchütterung 


ſo heftig, daß mehrere von den Gebäuden, wie durch 


einen Erdſtoß in ihren Grundfeſten erſchüttert wur⸗ 
den, und die beſtürzten Einwohner alle Dome und 


Minarets, welcht die frühere Erſchütterung überſtanden 
haben, zuſammen ſtürzen zu ſehen fürchteten. Dieje 
in jeder Hinſicht einzige Kauone heißt Melki Meidan 
oder Melk i Meidau, Herrin der Ebene, und ſoll 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche, mit 6 Mahlgängen verſehene Waſſer⸗ 


bietend verpachtet werden. 


ühle hierſelbſt wird 21. Mat er. rei. Dic⸗ 

gate ler antenoeht meffüpietend perpächtnt werten 

Wir haben hierzu Termin ? 

auf Sonnabend, deu 15. April cr., 

Vormittags 10 Uhr, im Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzungszimmer 

bier anberaumt und laden zu demſelben Pachtluſtige mit 


dem Se merken ein, daß die Pachtbedingungen in unſerm 


Communalbureau eiugeſehen, auch auf Verlaugen gegen 
Erſtattung der Kopialien abſcheiftlich mitgetheilt werden 


können. Tl ni 4: 

den 6, Ward 18777. 
Der Magiſtrat. 
— 


Ediktal⸗Citation. 


5 


5 


in Bubainen wohnhafte und ſeitdem verſchollene Schiffs 
kapitain Johann Gottlieb Wendt, ſowie die 
von ihm etwa zurückgelaſſeuen unbekannten Erben und 
Erönehmer werden auf Autrag der ſevarirten Schneider⸗ 
frau Ulrike Therese Warthon, geborne 
Wendt zu Kelberg und der Bädermeifter Cwel 
wii. Wendt ın Gustav Carl Jullus 
een daſelbſt hiermit aufgefordert, ſich vor oder 
n dem 


am 8. Jult 1871, Vormittags 11 Uhr, 


an erbentlicer Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, vor dem 


Kreisrichter Sehellong anflehenden Termine chriftlich] F 


oder perſönlich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
widrigenfalls der Schiffskapitain Jobann Gottlieb Wendt 


für todt erklärt und fein Nachlaß ſeinen ſich legitimtrenden rn 


Erben ausgeantwortet werden wird. 
Inſterburg, den 21. September 1870. 


Königliches Kreisgericht. 


Von der Vazar⸗Verloſung befinden ſich noch einige 
Gewinne im Milſta r⸗Cefino, welche wie dringend Kitten, 
bis zum 31. b. M. abzuholen. a 

Ueber die daun nicht abgeholten Sachen werden wit 
nus erl uben, zu Gunen dis Vereins anderweitig zu 


verſů zen. 
Der Vorſtand. 


Conservatorium der Musik 


Unterricht in Hazmonielehre, Soſogefan d Klavier, 


Geigen⸗ und Cello⸗Spiel. 


Anmeldungen werden am 30. u. 31. d. M., Vormittags 


von 11—1 entgegen genommen. 


Das Direktoriam. 


Verkauf 


einer Waſſermühle. 


1 unterſchlächtige Waſſermüzle mit bedeutender nie 


mangelnder Waſſerkroft, 5 Mehlgänge, 1 Oelmühle, 
der beſten Gegend der Altwark, mit 83 Morgen Weizen⸗ 


Thaler ſtehen bleiben lönnen Reelle Selbſikäufer erfahren 
das Nähere bei N 
Hintze, Berlin, 
Potsdamaerſtr. 53, 1 Treppe. 
33a Goalin, anf de: Frietich- Wülbefmeftadf, IN cin 


großes, ſchönes Haus mit Gacten zu verkaufen. Das⸗ 
faster ſchöne Wohnungen, Stallungen, Keller⸗ 


u. Bodenraum. Liebhaber indzen ſich melden unter Chiffe. 


Coöelin. 


A, G. bei C. G. Hendess in 


Klagen, Eingaben, Rechnungen u. |. w. werden ge 


Eliſabethſtr. 5b, Bergſtr.⸗Ecke, 2 Tr. endt. 


gleicher Rieſengröße, Namens 
Donner und Blitz, gehabt haben, 
welche aber vor undenklichen Zeiten ſchon nach Pun⸗ 
nah geführt wurde wo ſeitdem alle Spur von ihr 


Unter] verſchwunden iſt. Ein Modell von „der Herrin der 


Ebene“ iſt nach England gebracht worden und gehört 
zu einer im Beſitz eines vormaligen Offiziers der 
Bombay⸗Armee befindlichen wichtigen Sammlung indi⸗ 


bieſigen Platz dedarf und Umgegend viel zu ſtark, um im 
Verhältniß zu den Einkaufspreſſen höhere Preiſe zu erzie⸗ 
len, weshalb eine bedeutende Anzahl unverkauft blieben. 

„An Kälbern 914 Stück, wofür fi die Durchſchnitts⸗ 
preiſe bei lebhafſtem Handel mittelmäßig ergaben. 


Rörteg: Berichte, 
Stettin, 28. März. Wetter leichter Froſt Geſtern 
Abend Gewitter. Wind NW. Barometer 28° 5. Tem⸗ 


Es iſt größte⸗theils mit Inſchriften 
und Sprüchen in dem blumen reichen Stile, welche den 


— 
—— — — —— 


1 


nahme von Polter- und Bureauſtellen 


Der am 24. Juni 1792 geborene, bis zum Jahr 1856 


peratur Morgens + 3 0 7. Mittags + 6 R, 

Au der Berfſe. 
„Weizen feſter, loco der 2000 Pfd. nach Qualität 
inländ. geringer 61—66 , beſſerer 69—74 , feiner 
7680 . per Fru jahr 79%, 80 ez. u. Gb, per 
Mai-Iuni 80 % Gd, per Inni⸗Juli 80%, 4 Gd. 


ſcher Merkwürdigkeiten und Altert5ümern. 
Hamburg, 25. März. Der heutige „Hamb. 

Korreſpondent“ wurde im Auftrage des Generals 

Grafen von Moltke um weitere Veröffentlichung des 


Folgenden erſucht: Rt x : 
2 oggen feſter, loco per 2000 Bid. na f 
n 5052 fer 84 Se, per Sräkiahe 99 59% 
Eu e Sur 0 Fer — 7 95 her e 54 & bez. n. Gd, per Juni« 
Der, nigen e A g nd Ju Fir 5’, & bez, per Juli⸗Anguſt 55%, 55%, 
Nu ſchickt dat Beer vun hier t, Gerſte ſehr ſtill, loes per 2000 Pfd. 45-50 
nach Qualität. fü, wei % 


u A de Häring un Se nicht, 5 
och fimmt to den Solbatenfinad, Hafer ſchwer verkäuflich, loco per 2000 Sb 

85 1477 10 ein Pip Toback. — Oualſtat 47—49 , ai 2 4055 * Br x. — 

Se ler e ene ch wehen, @rbjen ſtille, per 2000 Pfd. nach Qualität Futter- 
e iſtel to verehru. a & Koch- 50-52 , per Frühjahr Futter⸗ 


Hevt Se uns fo veel Leves dan, 
1 85 per 2000 Pfd. September ⸗Oktober 


Will'n Se min Lev ok nich verſman. 
Dem ungenannten Verfaſſer ſtatte ich meinen 11 

Rü b öl feſt und höher, Loco per 200 Pfd. 27½ 
Br., per Aprif-⸗Mati 26 ½ . 585 DA m 7. G65 


verbindlichſten Dank ab für eine Sendung Cigarren, 
die eben ſo trefflich find, wie ſeine Verſe! : Per. 

Mai⸗Juni 27 bez. u. Br., . 

06%, be . — u. Br., September⸗Oktober 26, 


Graf von Moltke. 
Spiritus feſt, foen per 100 Liter à 100 Prozent 
ohne Faß 16 ½ . bez., per Frühjayr 1714, . 
nom., Mai- Juni 17½ & Br. u. Gd., Juni-⸗Juli 
17. . bez., Juli-Auguſt 17%, S Br. u. Gd., 
Auguſt⸗ September 18. 18½ 7% bez., Br. u. Gd. 
Angemeldet: 50 Wſpl. Roggen, 200 Mist. Hafer. 
f Negulirunge⸗Preiſe: eizen 80 , Roggen 
531, , Rakel 26½ , Spiritus 171,, 


Vie hmärk te. 

Berlin. Am 27. März er. wurden auf dem Dr. 
e Viehhofe an Schlachtvieh zum Verkauf 
gufgeſtellt: 

An Rindvieh 2044 Stück. Obgleich mehrere An⸗ 
läufe nach den Rheiulanden gemacht wurden, fo waren 
dennoch die Zutriften im Verhältniß für hieſigen Platz⸗ 
bedarf immer noch zu ſtark, und ſtellten ſich die Preife 
für beſte Waare auf 16—17 , mittlere 13 —14 , 
rbinäre 9—11 & pre 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Au Schweinen 4006 Stück. Die Durchſchnittspreiſe 
lieben anhaltend gedrückt, indem beſte feine Kernſchweine 
uur 16 & pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht erzielen konnt n, 
es blieben daher bei Schluß des Marktes viel Schweine 
unverkau ö 2 

An Schafvieh 5146 Stück. Die Zutriften waren für 


Die ſlüdiſſce Bangewerfichule zu 
Hörter a. d. Weſer 


beginnt ihren Sommer⸗Kurſus am 8. Mat er., während der Vorbereitungs⸗Unter⸗ 
richt für neu eintretende Schüler beretts am 24. April er. 


feinen Anfang nimmt. 
Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Beifügung ber 
Schulzeugniſſe an den Unterzeichneten franco einzuſenden. ee 
a Dag Schulgeld beträgt incl fämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher 
ie . . . 39 Thlr. aden Bram Biubeamten, Bauunternehmern, Bau⸗ 
gewerkmeiſtern 1c. werden auf Antrag von der Anſtalt 
zu jeder Zeit überwieſen⸗ 


Möllinger, 
Direktor der Baugewerkſchule. 


— qꝗ—— U— ——̃ — nn — — nn 
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Ans bildung auf dem Lande Züuln 
Fähmriche- u. Freiwilligen-ExXamen 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bel Filekme. Honorar 106 Thaler Quart. 
M Prospekte und Rechenschaftsberichte gratis. 


Einladung zum Abonnement auf den 
Berliner 


Börsen- Courier. 
Erscheint 2 Mal täglich. 


5 Abonnementspreis: pro Ouartal bei allen Postämtern des In- und 
Auslandes 2 Thlr. 20 Sgr., in Berlin 2 Thlr. 15 Sgr. incl. Bringerlohn, 
5 Unsertlonspreis: pro Petitzeile 2 Sgr. - 

ber „Berliner Börsen-Courler* ist eine vollständige politische 
Zeitung, mit einer grossen Anzahl von Original-Correspondenzen u. Telegrammen, 
sowie einer Fülle selbstständiger Artikel. Er zeichnet sich ausserdem durch die 
Uebersichtlichkeit seiner sachlichen Eintheilung, sowie durch seine typische Aus- 
stattung aus. 

Sein Handelstheil bietet ausser eingehenden kritischen Besprechungen, werth- 
volle tabellarische Beilagen, schnelle und zuverlässige Nachrichten aller Vorgänge 
auf commerciellem und industriellem Gebiete. 

Die Verloosungsliste aller verloosbaren Effekten erscheintfin jeder 
Woche u d z:ichnet sich durch unbedingte Zuverlässigkeit aus. 


„Die Station“, 


ein feuilletonistisches Wochenblatt, wird jeder Sonntagsnummer beigegeben und 


enthalt Original-Beiträge der namhaftesten Schriftsteller. 
Bei Bestellungen wolle man, um Verwechselungen zu verhüten, Igenau auf 


don Titel unserer Zeitung achten. a 
Die Expedition des „Berliner Börsen-Courier“. 
Mohrenstrasse 24. 


BREMST 


* 


n 


tüchtige Schüler zur Ueber⸗ 


| 
4 
N 
F 
6 


ge 


anzuzeigen. 
5 Außerdem empfehle 
a 


a ER 


8 * ee eee eee 
Die Weinhandlung 


von 
W. Rosenstein, 
Frauenſtraße Nr. 51. 


Ducch directe Beziehungen von Frankreich, 
Ungarn u. vom Rhein und durch Auf- 


5 


Er 
2 Spanien, 
hebung der faſt ganzen Steuer durch den Handels⸗ 
vertrag mit Frankreich bin ich im Stande, nach⸗ 
ſtehende reingehaltene Weine zu folgenden Preiſen 
abzugeben: N 
Chät. Calon, Chat. Canet a Fl. 5 Ar 
Medat Pauillse, Medos 5 
St. Jullen 22 5 Sgr., 
Medoe Margaux 1 Fl. 1 
Medoe Pougeauy 23 
Chäteau La Rose 2 5 
Chöteau la Fitte a Fl. 10 Sgr., 
Uhäteau Beichewille » Fl. 10 Sgr., 
Bheinweine: 3 
feine Laubenheimer 
Nachenhelmer a Fl. 5 Sgr. 
Moselbhlümehen, Deides- 
elmer n Fl. 5 Sgr., 
Forster Rlaeling, Claus, 
Johannisberg a Fl. 1½ Sgr., 
1868. Laubenheimer Rise- 
1 rag ax. 1½ Sgr., 
 Steinberger Cabinet a Fl. 110 Sgr., 
Johannisberger Cab. a Fl. 10 Sgr., 
eine Muscoat-Lünell a Fl, 5 Sgr., 
enten Huskateller a Fl. 7Y,-10 Sgr., 
ber feine Madeira, Portwein, 
9 Sherr » Fl. 10—12½ Sgr., 
eneriſ 25 Franzw. 9 L, 79 Sgr., 5 
süssen u herben Ober-Ungarweln 
aus dem beliebten Sarokſar Berſchleiß, 
i * 


2 felmer Jamalca- um a Fl. 5 Sgr., 
leinen Cognae u Fl. 5 S 5 
4 feinen Arrae a Fl. 5 Sgr., 
bPunsch-, Grog- nub Glühwein 1 
N Extruet a Fl 10 Sgr., & 
osnae, Arrae und Run, den feinſten zu 
Thyee, unverſchnitten a Fl. 7½—10 Sgr. 8 
Sämmtliche Weine und Spiritnoſen find ent⸗ 

| Sienen noch nie fo billig angeboten, wovon ſich ein 
geehrtes Publikum durch einen kleinen Verſuch 
über eugen wird. 

Aufträge nach außerhalb werdenprompt effektnirt. 
Emballage und Flaſchen werden billigt berechnet 
und frauto zum berechneten Preiſe wieder zurück⸗ 
genommen. Probekiſten a 11 Flaſchen in gewünſchten 
Sortiment ſtehen zu Dienften. 


F. Rosenstein, Frauenſtr. 51. 
F 


Heger's aromatiſche 
Schwefel-Seife, 


vom Königl. Kreis-Phyftkus Dr. Alberti erfahrungsmäßig 
wegen der befennten günftigen Wirkung des Schwefels 
auf die Hant als ein wirkungsvolles Hautverſchönerungs 
mittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Hautausſchl 
Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſo 
Hauttraukheiten empfoblen. 4 
Original-Packete a 2 Stück 5 Hr 


Ir. v. Graefe’s 


ne senflärtenbe, den Haarwuchs beſördernde 


Eis-Pommade, Et 
in Klafcher a 12%, Se, verleiht dem Haare belt, 
Beate und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfuerver 
und fördert 3. verläſſig das Wachsthum des Haares. 

Für die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin. 
Depot in Stettin unr allein bei 
Lehmann e Schreiber, Kohlmarkt 15. 


ea Die 


— en 
} Ems Emser Pastillen Vich 
finb bekannt durch ihre Tindernbe Wirkung bei gro em 


Neth zum Husten, ſowie bei allen Tatarrben; ferner 
durch ihre keruhi ende Wirkung auf die Bruſtner ven, di: 
leende für die Berſchleimungen, die färtrude für bie 
Verbauung, und die blutreiuigende bei ſogen. Blut 
chapfen. = 

Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen-Fabril 


non Ir. Otto Schür. 


5 


ger 


eueſe Trühſahrshüte, Stroh 
güte und Strohhutwäſche empfiehlt 
Aug. Knepel, g. Wollwebrſtr 53. 


E. Aren, Breiteſtr. 
beehrt ſich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in 
wollenen und halbwollenen 


LKleiderſtoffen SE 


schwarzen Taffet, 


ächten Sammet zu Paletots, 


ſowie 
Long ⸗Shawls und Tücher 
u außerordentlich billigen Preisen. 


5 Piquces, 


empfing in neuen Muftern 


feuerſicher! waſſerdicht! 


nahme zu überſenden, 
ingetreten iſt, ich ſehe daher zc. ze. 


wie auch 


leinene Kleiderſtofkke, 
Toile du Nord, 


C. A. Rudolphz. 


— — 


Zu Marliſen und Zelten empfehle ich patentirte, 
unverſtockliche Leinewand. 
C. A. Rudolphy. 


Zur erſten Hauptklaſſe harter Bedachung klaſſtſicirt! 


Holz-Cement-BZedachung. 

Dieſe Bedachungsart entſpricht am Vollkommenſten den 
jetzigen Anforderungen und wird dadurch, daß dieſelbe nie reparatur⸗ 
bedürftig, billiger, wie jede andere Bedachung. 

Aus führungen beſorgen ſorgfält g und billigſt in ganz 
Pommern , 

Wedel & Müller, Stettin, 

Comptoir: Schulzenſtr. 22, Eingang Heiligegeififtrafe. 


F. Weilandt, 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 


reichhaltiges Lager von Alfönide 
HKohlmarks No. 6, 


Lenden 
a Toͤpfchen u 


Karl Püttmann in Köln. 
Saſſenhof 3 neben Hotel Victoria, 


At. t e f. 


Mit 1 Gruß! erſuche ich Herrn Püttmann 


Ziegesheim bei Nudolſtadt, den 1. Februar 1870. 
erdor Humemann. 


Tauſende dieſer Atteſte liegen ſeit 6 Jahren vor. 


e Zahnoperationen mittelst 


155 Aethylidenchlorid und Stickstoffoxydul 


werden ausgeführt im Atelier von 


Fr. Schocher, Brtiteſtraßt 4050. 


Berlin, jetzt: Louſſenſtraße 145 — Bereits über Hundert geheilt. 


Percals und Zitze, 


1 öppjangaganywaudaı in 


* „ Das geöfte 
Leinenwaaren-Lager 
und Wäsche- Magazin 


E. Aren, 


Breiteſtraße Nr. 33, 
empfiehlt ſich zu einfachen und eleganten Ausſteuern, 
ſowie zu Einkäufen für den täglichen Bedarf. 


0 
77 
175 


Weltberühmtes Radicalmittel gegen Gicht und Anhang. 


Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Cephalia Kopfgicht, Lumbago 


1 To Gichtſalb N 
„ bei meiner Franz jetzt ausg — Gh het ETL zo 


eee 


4 Perſznenzag ib, 10 1 


Unentgeldliche Kur der 
Trunkſucht. 

Ausgeführt nach rationeller Methode und eigener Er⸗ 
findung älterer Aerzte, zum Wohle der Mitmenſchen. 
Die Kur wird ohne Wlſſen des Kranken vollzogen. Ge⸗ 
fällige Anfragen beliebe man vertrauensvoll einzufenden 
unter der Adreſſe. 

F. Vollmann, Frankfurt a. O. 


Zahutechniſches Atelier. 


Bom 1. April ab eröffne ich mein Atelier für fünflliche 
Zähne ganzer und halber Gebiſſe, welche hei mir nach 
der neneften Amerik Methode ſchnell und ſauber ange⸗ 
fertigt werden. 

Ferner empfehle ich mich dem geehrten Publikum 
Stettins und Umgegend zum Nervtödten, Plombiren, 
Reinigen der Zähne, und * 5 mir dasſel be Vertrauen 
zu ſcheuken, weſches bis zur Zeit meinem Bater, dem 
Zahn tech iker A. Teseler, geſchentt wurde. 


Franz Teseler. Zahntechniker. 
Stettin, 4. Breiteſtraße 4. 


ür 1 1 Mädchen von 17 J. aus f. angeſ. Familie 
wird in freundlicher Gegend ein Landaufenthalt auf einem 
Oute od. in e Predigerhanſe geſacht, wo fie, als Familien⸗ 
mitglied angefchen, Gelegenheit hat, bei angenehmem, ge 
fäligem Verkehr ſich nacht tuͤchtig in der Wirthſchaſt be⸗ 
ſchäftigen zu können. Gef. Offerten ur ter Angabe der 
Bedingungen bittet man sub G. 5180 aud Aanoncen⸗ 


Expedition von Rudolf Mosse in Berlin zu 


richten. 


Für mein Material- u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
einen jungen Mann als Lebrling von außerhalb. 
Wilhelm #cheel, Steltin. 


VICTORIA THEATER 


Depuerſtag. 
Pariſer Leben. 


Stadt Theater. 


Donner ag. 


Die Jüdin. 


Große Oper in 5 Akten von Helen y. 


Abgang und Ankunft der 


Eiſcubahnen und Bolten 


Bahnzüge: 


Abgang: 

Nach Berlin, Wriezen: onenzug Mrg. 6 U. M 
Berlin, Wriezen. ee; “ Mil. 11 * 
Berlin: Courierzug Nm. 8 » . 
„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abb, 5 . 
„ Gtolp, Breslan: Mrg. 6 5 
„Stargard, Breslau: Um. 9 5 


Dar, Stolp, Colberg; 

urter- reſp. Schnellſug Bm. 11 
„ Gtolp, Colberg: Perſonenzug Tm. 5 
ee Pal n 258. 10 
5 gard: 9 

. ewall prent Staa FR f 


2 22 „ * 
2 * 


BSS FSS S .I 23,8888 


U bene, e 


. fewalt, Prenzlan, 
burg, 


* 


* 
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